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Bekanntmachung
des W ortlauts des G esetzes Nr. 124 über die 
W iedererrichtung des Bayerischen Obersten  

Landesgerichts 
Vom 23. N ovem ber 1953

A uf G ru n d  des A rtik e ls  2 A bsatz  3 des D ritten  
G esetzes zu r  Ä n d e ru n g  des G esetzes N r. 124 ü b e r  die 
W ied e re rrich tu n g  des B ayerischen  O b e rs ten  L an d es­
ge rich ts  vom  13. N ovem ber 1953 (GVB1. S. 188) w ird  
d e r  W o rtlau t des G esetzes N r. 124 in  d e r  vom  1. N o­
v e m b e r 1953 an  g e lten d en  F assu n g  nach steh en d  
bek an n tg em ach t.

M ünchen, den  23. N ovem ber 1953
W e i n k a m m ,  S ta a tsm in is te r  d e r  Ju s tiz

Gesetz Nr. 124
über die W iedererrichtung des 

Bayerischen Obersten Landesgerichts
E r r i c h t u n g  u n d  B e s e t z u n g  d e s  G e r i c h t s  

§ 1
F ü r  den  F re is ta a t B ay e rn  w ird  e in  O b ers te s  L a n ­

d esg erich t m it dem  S itz  in  M ünchen e rr ic h te t. D as­
se lbe  w ird  m it e inem  P rä s id e n te n  u n d  d e r  e r fo rd e r ­
lichen A n zah l von S e n a tsp rä s id e n te n  u n d  R äten  
b ese tz t

S e n a t e  
§ 2

(1) B ei dem  O b ersten  L an d esg erich t w e rd e n  Z iv il­
u n d  S tra fse n a te  geb ilde t. Ih re  Z ah l b e s tim m t der 
S ta a tsm in is te r  d e r  Ju s tiz .

(2) D ie V o rsch riften  d e r  §§ 62—69 des G e rich ts­
v e rfassu n g sg ese tzes  sind  m it d e r  M aßgabe e n ts p re ­
chend  anzuw enden , d aß  das P rä s id iu m  aus dem  P r ä ­
sid en ten , den  S e n a tsp rä s id e n te n  u n d  d en  v ie r  dem  
D ie n s ta lte r  nach, bei g leichem  D ie n s ta lte r  d e r  G e ­
b u r t  nach  ä lte s te n  M itg lied e rn  des G erich ts b esteh t.

Z u s t ä n d i g k e i t e n
a) R ev isionen  un d  B eschw erden  in  Z iv il- u n d  S tr a f ­

sachen  
§ 3

D em  O b ers ten  L an d esg e rich t w ird  d ie  V e rh a n d ­
lu n g  u n d  E n tsch e id u n g  d e r  z u r  Z u s tä n d ig k e it des 
B u n d esg erich tsh o fs  g eh ö ren d en  R ev isionen  in  b ü r ­
gerlichen  R ech tss tre itig k e iten  nach  M aßgabe  des § 8 
des E in fü h ru n g sg ese tzes  zu m  G e rich tsv e rfa ssu n g s­
gesetz  zugew iesen.

§ 4
(1) D em  O b e rs ten  L an d esg e rich t w e rd e n  in  S tr a f ­

sachen  d ie  fo lgenden  nach  B u n d esrech t d en  O b e r­
lan d esg e rich ten  ob lieg en d en  A u fg ab en  ü b e r tra g e n :
a) d ie  V e rh an d lu n g  u n d  E n tsch e id u n g  in  e rs te r  u n d  

le tz te r  In s ta n z  in  d en  in  § 120 (1) des G e rich ts­
v e rfa ssu n g sg ese tze s  beze ich n e ten  S tra fsach en ;

b) d ie  V erh an d lu n g  und E ntscheidung über die 
R ev isionen ;

c) die E ntscheidung  ü b er die B eschw erden (wei­
te re n  B eschw erden) m it den im A bsatz 2 be­
s tim m ten  A usnahm en;

d) d ie  E ntscheidung  über die R echtsbeschw erden au f 
G ru n d  des W irtschaftsstrafgesetzes, des G esetzes 
ü b e r  O rd n ungsw id rigke iten  oder e iner anderen  
V orschrift, die hinsichtlich des V erfah rens au f die 
B estim m ungen  d ieser G esetze verw eist.

(2) D ie O berlandesgerich te  sind zuständig  fü r die
E n tsch e id u n g  ü b er die B eschw erden (w eiteren  Be­
schw erden), d ie  betreifen :
a) d ie  B eschlagnahm e, die D urchsuchung, die V er­

h a ftu n g , d ie  e instw eilige U n terb ringung , die A n­
o rd n u n g  d e r  V orführung  und  die vorläufige E n t­
z ieh u n g  d e r F ah re rlau b n is;

b) den  B eschluß, durch den die E rö ffnung  des H au p t- 
v e rfa h re n s  abgelehnt oder abw eichend vom  A n­
tr a g  d e r  S taa tsan w altsch a ft die V erw eisung an 
e in  G erich t n iederer O rdnung  ausgesprochen w or­
d en  is t;

c) d ie  S tra fau sse tzu n g  zu r B ew ährung , unbeschadet 
d e r  Z ustän d ig k e it des R evisionsgerichts;

d) d ie  b ed in g te  E ntlassung;
e) das W ied e rau fn ah m ev erfah ren ;
f) O rd n u n g ss tra fen ;
g) d as  ehrengerich tliche  V erfah ren  gegen R echts­

a n w ä lte ;
h) B innensch iffah rtssachen  (§ 11 des G esetzes über 

das gerich tliche V erfah ren  in  B innensch iffah rts­
u n d  R heinsch iffah rtssachen  vom  27. S eptem ber 
1952, BGBl. I S. 641).

§ 5
D em  O b ersten  L andesgerich t w erden  fe rn e r zu­

gew iesen :
1. d ie  E n tscheidung  ü b e r das R echtsm itte l der w ei­

te re n  B eschw erde in G rundbuchsachen und  in 
a llen  a n d e re n  A ngelegenheiten  d e r  fre iw illigen  
G e rich tsb a rk e it einschließlich d e r K ostensachen, 
d ie  d e r  K ostenordnung  un te rliegen ;

2. d ie  E ntscheidung  d e r R echtsbeschw erden nach 
M aßgabe  des § 52 des G esetzes über das gerich t­
liche V erfah ren  in  L andw irtschaftssachen  vom 
21. J u l i  1953 (B G B l I S. 667).

b) B estim m ung  des zuständ igen  G erichts
§ 6

(1) Is t nach  den bestehenden  V orschriften  das zu­
s tän d ig e  G erich t durch ein übergeordnetes G ericht 
zu b e s tim m en  (z. B §§ 36, 650 Abs. 3 ZPO, §§ 5, 
46 FG G , § 1 Abs. 2, § 4 Abs. 2, § 5 GBO), so erfo lg t 
d ie  B estim m u n g  eines zuständ igen  bayerischen Ge­
rich ts , w en n  ein an d eres übergeo rdne tes oder fü r 
d ie  B estim m u n g  zuständ iges G ericht n ich t v o rh an ­
d en  is t, d u rch  das O berste  L andesgericht.
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(2) In  den F ä llen  der §§ 5 un d  46 FG G  tr i t t  es 
ferner an die S telle  des O berlandesgerich ts, das die 
Z uständigkeit zu bestim m en oder ü ber die Ü ber­
nahm e zu en tscheiden hat, ohne gem einschaftliches 
oberes G ericht zu sein.

c) O berstes F ideikom m ißgericht
§ 7

In F ideikom m ißsachen entscheidet das O berste 
L andesgericht in d e r B esetzung von 3 M itgliedern 
einschließlich des V orsitzenden als O berstes F idei­
kom m ißgericht.

d) K om petenzkonflik tsgerichtshof
§ 8

(1) Dem O bersten  L andesgerich t w ird  fü r die V er­
handlung  und  E ntscheidung über die im § 17 GVG 
b ez e ic h n te n  S tre itigke iten  der G erichtshof fü r K om ­
petenzkonflikte angegliedert.

(2) D er G erichtshof besteh t aus dem  P räs iden ten  
des O bersten  L andesgerich ts als P räsiden ten , einem  
Senatsp räsiden ten  des O bersten  Landesgeri'chts als 
S te llv e rtre te r des P räs iden ten , 6 R äten  des O ber­
sten  L andesgerichts oder eines O berlandesgerichts, 
5 R äten  des V erw altungsgerich tshofs und 3 s tän ­
digen M itgliedern  des L andesversicherungsam tes.

(3) Im  übrigen  bleiben die B estim m ungen des 
K om petenzkonfliktsgerichtshofgesetzes vom  18. A u­
gust 1879 (GVB1. S. 991) un b erü h rt.

e) D ien sts tra fsen a t 
§ 9

Beim O bersten  L andesgerich t w ird  ein D ienst­
s tra fsen a t gebildet; d ieser entscheidet im  D ienst­
s tra fv e rfah ren  gegen richterliche B eam te in  der 
Besetzung von 5 M itg liedern  einschließlich des V or­
sitzenden als D ienststrafgerich t des zw eiten R echts­
zuges.

f) G utachtliche T ätigkeit 
§ 10

Dem O bersten  L andesgerich t obliegt die E rsta ttu n g  
von R echtsgutachten  fü r  die S taa tsreg ierung .

g) W eitere Z uständ igkeiten  au f G rund  besonderer 
G esetze oder V ere inbarungen  m it anderen  deutschen 

L ändern  
§ 11

(1) Das O berste  L andesgerich t en tscheidet fe rn er 
in den besonderen, ihm  durch G esetz oder durch 
V ere inbarungen  m it and eren  deutschen L ändern  zu­
gew iesenen Fällen .

(2) Sow eit nach § 4 des G esetzes Nr. 39 über die 
V erw altungsgerich tsbarkeit vom  25. S eptem ber 1946 
(GVB1. S. 281) als M itg lieder des V erw altungsgerich ts­
hofs R ichter der O berlandesgerich te  zu beru fen  sind, 
tre ten  an deren  S telle R ich ter des O bersten  L andes­
gerichts.

B e s e t z u n g  d e r  S e n a t e  
§ 12

Die B esetzung  d e r S enate  bestim m t sich in S tra f­
sachen, in G rundbuchsachen u n d  in A ngelegenheiten  
d e r fre iw illigen G erich tsbarke it nach den V orschrif­
ten  über die O berlandesgerich te , im  übrigen  nach 
den V orschriften  ü b e r den B undesgerichtshof.

G r o ß e S e n a t e  
§ 13

Beim O bersten  L andesgerich t w erden  ein G roßer 
S enat fü r Z ivilsachen und  ein G roßer S enat fü r 
S trafsachen  gebildet.

§ 14
A uf die G roßen S enate  u n d  die V erein ig ten  

G roßen S enate  finden die V orschriften  der §§ 132, 
136 bis 138 des G erich tsverfassungsgesetzes en tsp re ­
chende A nw endung.

S t a a t s a n w a l t s c h a f t
§ 15

Z u r V e rtre tu n g  d e r  ö ffen tlichen  In te re ssen  w ird  
bei dem  O b ers ten  L an d esg erich t e in  G e n e ra ls ta a ts ­
a n w a lt m it d e r  e rfo rd e rlich en  A n zah l von  N eben­
b eam ten  au fg es te llt.

G e s c h ä f t s s t e l l e  
§ 16

(1) Bei dem  O b ers ten  L an d esg erich t w ird  eine 
G eschäftss te lle  e ing e rich te t, d ie m it d e r e rfo rd e r­
lichen A nzah l von U rk u n d sb eam ten  bese tz t w ird .

(2) D ie G esch äftse in rich tu n g  w ird  durch  die L an ­
d es ju s tiz v e rw a ltu n g  bestim m t.

G e s c h ä f t s o r d n u n g  
§ 17

D er G eschäftsgang  be im  O b ers ten  L andesgerich t 
w ird  d u rch  e ine  G esch äftso rd n u n g  gerege lt, d ie das 
P len u m  a u sz u a rb e ite n  und  dem  S taa tsm in is te r iu m  
d e r Ju s tiz  zu r  G enehm igung  vo rzu legen  hat.

R e c h t s a n w a l t s c h a f t  
§ 18

(1) Ü b er den  A n tra g  au f  Z u lassung  zu r  R echts­
a n w a ltsch a ft be im  O b ers ten  L andesgerich t e n t­
scheidet d ie  L an d es ju s tizv e rw a ltu n g .

(2) D ie B estim m u n g en  d e r  R ech tsan w altso rd n u n g  
vom  6. N o v em b er 1946 (GVB1. S. 371) finden A n­
w endung , sow eit sich n ich t au s dem  gegenw ärtigen  
G esetz A bw eichendes e rg ib t.

(3) D er A n tra g  au f Z u lassung  is t be im  P rä s id en ten  
des O b e rs ten  L an d esg erich ts  e inzureichen . Er kann  
n u r  von R ech tsan w älten  ges te llt w erden , die m in ­
d esten s 40 J a h r e  a lt u n d  m in d esten s  10 Ja h re  bei 
e inem  K o lleg ia lgerich t zugelassen  sind.

(4) D er P rä s id e n t e rh o lt d ie  S te llu n g n ah m e der 
R ech tsan w a ltsk am m ern  fü r d ie  B ez irke  des O ber­
lan d esg erich ts  M ünchen  und  des O berlandesgerich ts, 
in  dessen  B ezirk  d e r  R ech tsan w alt b ish e r zugelassen 
w a r; e r  fü h r t  e in en  B eschluß des O b ers ten  L andes­
gerich ts d a rü b e r  h e rbe i, ob die Z u lassu n g  zu r o rd ­
n u n g sg em äß en  E rled ig u n g  d e r  A nw altsp rozesse  fü r 
e rfo rd e rlich  e ra c h te t w ird .

(5) D ie beim  O b e rs ten  L an d esg erich t zugelassenen 
R ech tsan w älte  w erd en  M itg lied er d e r  R ech tsanw alts­
k a m m e r fü r  d en  B ez irk  des O berlandesgerich ts 
M ünchen.

S c h l u ß b e s t i m m u n g  
§ 19

D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  e r lä ß t die zur 
A u sfü h ru n g  u n d  D u rch fü h ru n g  d ieses G esetzes e r ­
fo rd erlich en  V orschriften .

V erordnung
zur Änderung der Verordnung über den 
Verkehr mit pyrotechnischen Gegenständen 

Vom 7. Dezember 1953
A u f G ru n d  des § 1 Abs. 3 u n d  des § 2 des G e­

setzes gegen  den  verb rech erisch en  u n d  gem ein­
g e fäh rlich en  G eb rau ch  von  S p ren g s to ffen  vom  
9. Ju n i 1884 (RGBl. S. 61) in  d e r  F assu n g  des G e­
se tzes zu r  Ä n d eru n g  d ieses G esetzes vom  31. Ju li 
1952 (GVBI. S. 230), fe rn e r  des § 367 Abs. 1 Nr. 5 
S tG B  in V e rb in d u n g  m it A rtik e l 2 N r. 9 PS tG B  und  
§ 2 d e r  V ero rd n u n g  vom  17. J a n u a r  1910 (C'.’Bl. 
S. 45) e r lä ß t d as B ayerische S taa tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  im  E in v e rn e h m en  m it den  B ayer. S ta a ts ­
m in is te rien  d e r  Ju s tiz , fü r  W irtsch a ft u n d  V erk eh r 
u n d  fü r  A rb e it u n d  söziale F ü rso rg e  fo lgende V er­
o rdn u n g :

§ 1
§ 8 Abs. 2 d e r  V ero rd n u n g  ü b e r  d en  V erk eh r m it 

py ro tech n isch en  G eg en stän d en  vom  30. O k tober 1952 
(GVBI. S. 297) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
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„(2) Pyrotechnische G egenstände der K lassen I bis 
I I I ,  d ie das nach § 3 Abs. 1 erfo rderliche  Z ulassungs- 
zeichen  nicht tragen , sind noch bis zum  31. 5. 1954 
zu m  V erk eh r zugelassen.“

§ 2
D iese V erordnung  tr i t t  am  15. N ovem ber 1SS3 in 

K ra ft.
M ünchen, den 7. D ezem ber 1953

Bayer. Staatsministerium des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n e r  , S taa tsm in is te r

Bekanntmachung
der Bayerischen Staatsregierung über die 
bayerische Staatsflagge und die Dienst­

flaggen für Kraftfahrzeuge 
Vom 16. November 1953

§ 1
(1) B ayerische S taatsflagge is t die Streifenflagge 

o d e r die Rautenflagge.
(2) D ie Streifenflagge besteh t aus zwei gleich b re i­

te n  Q u erstre ifen  in den L andesfarben , oben weiß, 
u n te n  blau .

(3) D ie G rundfo rm  der R autenflagge e n th ä lt 21 
w eiß e  und  blaue R auten  (Wecken), w obei die von 
d en  R än d ern  angeschnittenen  R au ten  m itgezählt 
w e rd en . Bei langen  und  schm alen F laggen kann  sich 
d ie  A nzahl der R au ten  erhöhen. In jedem  Fall ist 
a b e r  die rechte obere Ecke des F laggentuchs fü r eine 
ang esch n itten e  w eiße R aute bestim m t. *)

§ 2
(1) Z u r F üh rung  e iner D ienstflagge an  ih ren  K ra ft­

w ag en  sind berechtig t
a) d e r M in isterp räsiden t und  sein S te llv e rtre te r,
b) d ie S taa tsm in is te r und S taa tssek re tä re ,
c) d e r  L eiter d e r B ayerischen S taa tskanzle i, der 

B evollm ächtig te B ayerns beim  B und, die Regie­
ru n g sp räsid en ten , d ie P räs id en ten  der B aye­
rischen  L andpolizei, der B ayerischen G renzpolizei 
u n d  der B ayerischen B ereitschaftspolizei.

(2) D ie D ienstflagge des M in isterp räsiden ten  und 
se ines S te llv e rtre te rs  besteh t aus einem  Rechteck in 
d e r  G röße von 30X 30 cm und  e n th ä lt au f w eißem,

vo n  e in e r 5 cm b re iten  b lauen  B orte e ingefaß ten  
T uch  in der M itte au f beiden Seiten  das farb ig  ge­
stick te  g roße bayerische S taa tsw appen  im  A usm aße 
von  e tw a  13X 10 cm.

(3) Die D ienstflagge d e r  S taa tsm in is te r  und  S taa ts­
sek re tä re  besteh t aus einem  F laggentuch in den 
bayerischen  L andesfarben  (§ 1 Abs. 2) in der G roße

von 25X'25 cm und e n th ä lt in d e r M itte au f beiden 
Seiten  das farb ig  gestickte große bayerische S taa ts­
w appen im A usm aße von etw a 13 X 10 cm.

(4) Die D ienstflagge des L eiters der Bayerischen 
S taa tskanzle i, des B ayerischen B evollm ächtigien 
beim  Bund, der R egierungspräsiden ten  und der 
P räs id en ten  der Bayerischen Lagdpolizei, der B aye­

rischen G renzpolizei und der Bayerischen B ere it­
schaftspolizei besteh t aus einem  F laggentuch in  den 
bayerischen L andesfarben  (§ 1 Abs. 2) in der Form  
eines D reiecks (S tanders) von 15 cm Höhe und  25 cm 
B reite. Die D ienst flagge e n th ä lt in 4 cm A bstand 
von der F laggenstange au f beiden Seiten das farb ig  
gestickte große bayerische S taa tsw appen  im  A us­
m aße von etw a 7X 5 ,5  cm.

§ 3
Die H issung der S taatsflagge an  den von S taa ts­

behörden  benützten  G ebäuden bem iß t sich nach der 
A llgem einen D ienstordnung  fü r die S taatsbehörden .

§ 4
Die F üh rung  d e r D ienstflaggen an. den K ra ft­

w agen is t au f dienstliche A nlässe zu beschränken. 
Bei L ee rfah rten  w ird  keine F lagge geführt.

§ 5
D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  e rläß t die zum  

Vollzug dieser B ekann tm achung  notw endigen  Vor­
schriften.

München, den 16. November 1953.
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. Hans E h a r d• )  S i e h e  A b b i ld u n g  im  G V B 1. 1850, S . 208.
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